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 An die interessierten Kreise
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Informationsschreiben 2025/2.11:
Alterskontrolle bei der Alkoholabgabe im Onlinehandel

1. Ausgangslage

Das Lebensmittelgesetz vom 20. Juni 2014 (LMG, SR 817.0) verbietet die Abgabe (Verkauf wie auch 
kostenlose Abgabe) von alkoholischen Getränken wie Bier und Wein (gegorene Getränke) an Jugendli-
che unter 16-Jährige, das Alkoholgesetz vom 21. Juni 1932 (AlkG, SR 680) die Abgabe von gebrann-
ten Wassern wie Spirituosen und von Mischgetränken, die solche enthalten, an unter 18-Jährige. Kan-
tone und Verkaufsstellen dürfen auch strengere Regeln anwenden.

Für die Alterskontrolle im Direkthandel und somit für den Jugendschutz spielt das Verkaufspersonal 
eine zentrale Rolle. Falls Zweifel am Alter der jugendlichen Kundinnen und Kunden bestehen, wird das 
Alter anhand eines amtlichen Ausweises (Pass, Identitätskarte) überprüft, teils zusätzlich anhand eines 
technischen Hilfsmittels (z.B. die ID Scan App).
Im Onlinehandel herrscht bei Anbieterinnen und Anbietern alkoholischer Getränke aber oft Unsicher-
heit betreffend ihre Verantwortung bei der Alterskontrolle.

Zur Überprüfung der Alterskontrollen werden in der Schweiz Alkoholtestkäufe durchgeführt. Das Bun-
desamt für Gesundheit (BAG) veröffentlicht jährlich die Ergebnisse dazu (Testkäufe). Diese zeigten in 
der Vergangenheit, dass mehr als ein Viertel der klassischen Testkäufe im Direkthandel zu einer Ab-
gabe von Alkohol an Jugendliche unter dem Mindestalter führten. Bei Online-Shop-Testkäufen, die sich 
auf die Kontrolle beim Bestellvorgang beschränkten, wurde das Alter in weniger als 10% der Fälle mit 
der Kopie eines Ausweises oder anhand einer digitalen Identität überprüft. Bei Online-Bestellungen 
aus Gastronomie-Betrieben erfolgte nur in den wenigsten Fällen eine Alterskontrolle entweder bei der 
Bestellung oder bei der Auslieferung der Ware. Diese Resultate zeigen, dass im Onlinehandel bei der 
Kontrolle des Mindestabgabealters von Alkohol Handlungsbedarf besteht. 

Das vorliegende Informationsschreiben fasst die gesetzlichen Vorgaben für die Abgabe alkoholischer 
Getränke im Onlinehandel zusammen und stellt mögliche Lösungen für die Alterskontrolle vor.

1 Anpassungen der Beispiele unter 3.2.1: entfernen der Nennung privatrechtlicher Altersprüfungssysteme und Beispiel der Post (nicht auf Alter-
sprüfung ausgerichtet)

https://www.bag.admin.ch/de/abgabe-von-alkohol-an-jugendliche-praeventionsinstrumente
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2. Rechtsgrundlagen

• LMG: Artikel 14, 26, 30-33

• Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung vom 16. Dezember 2016 (LGV, 
SR 817.02): Artikel 36, 42, 44, 73-75 

• AlkG: Artikel 41 Abs. 1 Bst. i 

3. Beurteilung

3.1. Allgemeines 

Alkoholische Getränke müssen so zum Verkauf angeboten werden, dass sie deutlich unterscheidbar 
von alkoholfreien Getränken sind (Art. 42 Abs. 1 LGV). Dies betrifft auch den Onlinehandel (Online-
Shops und Internetseiten gastronomischer Betriebe wie Restaurants, Take-aways, Lieferdienste). Be-
triebe, die Alkohol über den Onlinehandel abgeben, müssen ein wirksames System für die Alterskon-
trolle haben und sicherstellen, dass ihr System funktioniert. Am Verkaufspunkt, und somit auch im Onli-
nehandel, muss zudem bei den alkoholischen Getränken darauf hingewiesen werden, dass deren Ab-
gabe an Kinder und Jugendliche verboten ist mit dem Hinweis auf das Mindestabgabealter gemäss der 
Lebensmittel- und der Alkoholgesetzgebung (Art. 42 Abs. 2 und 44 LGV). 

Die technische Umsetzung eines solchen Systems ist den Onlinehändlerinnen und den -händlern über-
lassen. Es steht ihnen dabei auch frei, ob sie die Überprüfung des Mindestabgabealters vor dem Kauf 
bei der Registrierung, beim Kaufprozess oder bei der Auslieferung vornehmen und ob sie die Prüfung 
selbst durchführen oder an ein externes Unternehmen auslagern.

3.2. Mögliche Ansätze für die Alterskontrolle bei der Abgabe alkoholischer Getränke

Nachfolgend werden Beispiele aufgeführt, welche für eine Alterskontrolle verwendet werden können, 
respektive dafür als nicht ausreichend erachtet werden. Es handelt sich dabei um nicht-abschliessende 
Aufzählungen. 

3.2.1. Als genügende Altersprüfung gelten 

Altersprüfung im Onlineshop bei der Registrierung oder Bestellung 

- Einsendung einer Kopie eines amtlichen Ausweises 

- Verifizierung mit Ausweisnummer (ID, Pass) 

- Verifizierung mithilfe eines von Dritten angebotenen Altersprüfungssystems  

Altersprüfung vor Ort bei der Lieferung oder Abholung von Produkten aus dem Online-
handel  

- Abholung im Geschäft / Filiale / Abholstelle / Pick-Up Point mit Überprüfung durch Per-
sonal, Ausweis, mithilfe eines von Dritten angebotenen Altersprüfungssystems

- Auslieferung mit eigenem, instruiertem Personal (Kontrolle eines Ausweises)

- Zusatzdienstleistung von Lieferdienst oder Logistiker z. B. «Unterschrift einer volljähri-
gen Person»
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3.2.2. Nicht als genügende Altersprüfung gelten 

- Vermutung, dass die Person über 18-jährig ist wegen Kauf mit einer Kreditkarte

- Checkbox «über 18 Jahre» 

- Angabe des Geburtsdatums 

- Vermerk in AGBs («Kein Verkauf an Minderjährige»)

Die kantonalen Kontrollbehörden der Lebensmittelgesetzgebung sind für das Anordnen von Massnah-
men bei Verstössen gegen Art. 14 Abs. 1 LMG sowie bei Verstössen gegen die Selbstkontrollpflicht 
nach Art. 26 LMG zuständig. Das Anordnen von Massnahmen bei Verstössen gegen Art. 41 Abs. 1 
Bst. i AlkG richtet sich nach der Alkoholgesetzgebung.

Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen

Dr. Michael Beer
Stellvertretender Direktor
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